
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Moorwald 1,0 km nordwestl. Züssow

vermoorte Senke im Sander

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Züssow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Wollgras-Birkengehölz, Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Flatterbinsenried,
Torfmoos-Schlammseggenried, Rasenschmielen-Grauweidengebüsch, Wasserschlauch-Schwebematte, Laichkraut-Schwebematte,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY S WY A

Gefährdung

Empfehlung

RZ W AZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07320
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zu Vegetationseinheiten:
Torfmoos-Wollgras-Ohrweidengebüsch

Verlandungsmoor in einer abflusslosen Senke mit zwei Restseen im FND "Kessiner Moor". Im kleineren See ist eine Wasserschlauch-
Schwebematte ausgebildet. In seinem Uferbereich wächst ein Torfmoos-Flatterbinsenried mit Fadensegge, Schnabelsegge und Fieberklee. 
Auf dem größeren See hat sich eine Schwimmdecke aus Schwimmendem Laichkraut entwickelt. Östlich der Seen siedelt einTorfmoos-
Schlammseggenried mit Schlammsegge, Blasenbinse und Weißem Schnabelried. Es ist mit Wollgras-Birkengehölz und Torfmoos-Birken-
Moorwald verzahnt. Torfmoos und Scheidiges Wollgras kommen hier flächendeckend vor. Desweiteren finden sich Moosbeere, 
Rundblättriger Sonnentau, Sumpfblutauge, Schmalblättriges Wollgras und Rosmarinheide. Die Birken weisen Höhen zwischen wenigen 
Zentimetern und ca. 10 m auf. Insgesamt ist eine Entwicklung zum Birken-Moorwald zu verzeichnen. Auf einer kleinen Fläche im Norden hat 
sich ein Ohrweidengebüsch entwickelt. Es herrschen oligotrophe und mesotrophe Nährstoffverhältnisse vor.
Die eutrophen Ränder des Biotops werden von Grauweidengebüschen eingenommen, die zum Untersuchungszeitpunkt teilweise im Wasser 
standen. In anderen Bereichen kommt Walzensegge, Sumpfreitgras und Flatterbinse vor. Vereinzelt wurde Blasensegge nachgewiesen. 
Diese Gebüsche gehen randlich in nicht geschützte Rasenschmielen-Grauweidengebüsche auf feuchten Standorten über.
In den umgebenden Waldrändern wurde Müll entsorgt. An einigen Stellen hat man Bäume am Waldrand entastet. Zum Schutz der 
gegenüber Eutrophierung empfindlichen Vegetation ist die Ausbildung eines Traufbereiches jedoch wichtig.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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"FND Kessiner Moor" Gutachten des I.L.N. Greifswald 1997 Datum erste Begehung:
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Betula pubescens Sphagnum fallax Eriophorum vaginatum

Juncus effusus Salix cinerea

Agrostis canina Andromeda polifolia Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens
Calliergon stramineum Calystegia sepium Carex elongata Carex lasiocarpa
Carex limosa Carex nigra Carex rostrata Carex vesicaria
Deschampsia cespitosa Drosera rotundifolia Humulus lupulus Menyanthes trifoliata
Molinia caerulea Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Polytrichum commune
Potamogeton natans Potentilla palustris Rhynchospora alba Rubus idaeus
Salix aurita Scheuchzeria palustris Sphagnum palustre Urtica dioica
Utricularia intermedia Eriophorum angustifolium


